
Vor 2OO lahren
schlug der Bl ttz
in den Bergfried
Heimafuerei n wü rdigt besondere E reignisse

HoHe Nunnsunc. (-hey) Der
Blitzschlag, der vor exakt 200
fahren und somit im |ahr 1811
das Schloss Hohenlimburg
traf und das 50-jährige Jubilä-
um des Kaltwalzers an der
Lennebrücke stehen im Mit-
'telpunkt der Aktivitäten des
Hohenlimburger Heimatver-
eins in diesem fahr.

Das Hohenlimburger
Schloss wurde in seiner lang-
jährigen Geschichte mehrfach
besetzt, aber niemals zerstört.
Somit ist das Schloss die einzi-
ge noch erhaltene Höhenburg
in Westfalen. Naturgewalten,
so der Hohenlimburger Hei-
matverein in seinem Neujahrs-
rundbrief an die Mitglieder,
verschonten das Schloss nicht.
So traf vor 200 ]ahren ein
Blitzschlag den hochragenden
Bergfried des Bauwerkes und

mes;'das

schaffen, der am 2. Juni 1961
der Offentlichkeit übergeben
wurde. Als Standort wählten
die Stadtväter damals den
,,F.lseyer Brückenkopf'. Ob es
am 2. |uni 2011 deshalb am
Eingang des Lenneparks eine
kleine Feierstunde gegeben
wird? Ansprechpartner für
den Künstler war damals übri-
gens Fritz Röbbecke, Mitarbei-
ter von P.W. Lenzen, der - im
Gegensatz zu Willi Straet -
nicht als Modell fungierte.

Zusätzlich zu diesen beiden
herausragenden Ereignissen
bieten die Verantwortlichen
des Hohenlimburger Heimat-
vereins zahlreiche weitere Ver-
anstaltungen an, die in einem
übersichtlichen Flyer zusam-
mengestellt sind. Dieser Flyer
liegt im Hohenlimburger Rat-
haus und auch in Llnserer
Redaktion aus, so dass auch
NichlMitglioder an der einen
odbr anderöh'Veränstaltung
teilnehrnen ;können und somit
vielleicht den Weg in den Hei-
matverein finden. Auch in den
Buchhandlungen Steglich und
Euler liegt das Programm aus.

Programm im Überblick

Angeboten werden u.a.:
Feuerzangenbowle im refor-
mierten Gemeindehaus (21.
Januar); plattdeutscher Nach-
mittag mit Kaffee und Kuchen
im Schlossrestaurant (2.
März), Besichtigung der
Krombacher Brauerei (1.
April), Alte Mühlen und Ham-
merwerke, Herrenhäuser und
Talsperren im südlichen Mär-
kischen Kreis (Studienfahrt
mit Folkert Schuerhoff, 18.
funi), sowie Obstwiesenexkur-
sionen (50. September) und
Obstbaumschnilt (26. Novem-
ber) mit Ralf Blauscheck von
der Biologischen Station.

Das ist nur eine kleine Aus-
wahl eines durchaus attrakti-
ven und vielschichtigen Pro-

verein, blieb,.gtnffiiqrd
erhielt ein Notdach. Aufge-
baut zu seiner einstigen Höhe
wurde er nie wieder. Das somit
seit 200 Jahren unveränderte
Bild hatheute einen Denkmal-
status erreicht.

50 Jahre Kaltwalzer

Und noch ein anderes
Hohenlimburger Wahrzei
chen feiert in diesem fahr
einen besonderen Geburtstag :
der Kaltwalzer. Im Jahr 1959
wurde die Stennertbrücke ein-
geweiht. An einer Brückensei-
te steht seither der Warmwal-
zer, den die einstigen Hoesch
Walzwerke stiftete. Für den
Warmwalzer stand der damali-
ge Arbeitnehmer Willi Straet
Modell.

Angesichts des Warmwal-
zers wollte auch die leistungs-
fähige Hohenlimburger Kalt-
walzindustrie nicht zurückste-
hen und beauftragte den Kre-
felder Bildhauer Theo Akker-
mann. einen Kaltsxralz.er ztt



Widbert Felka präsentierte das
Hohenl i  mburger Heimatvereins

vielschicht ige Programm des
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